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 Fahrzeugtechnik

Fachbereich 
Fahrzeugtechnik

Ruhe und Kaffee oder 
keine Motivation?
Eine kleine Auswertung zum „Lernen zuhause“

Auf die Frage, was beim „Lernen zuhause“ als Folge der 
COVID-19 Pandemie am besten war, antworteten sehr 

viele Auszubildende aus dem Fachbereich Fahrzeugtechnik 
mit Worten wie „Ruhe“, „Konzentration“, „kein Zeitdruck“, „ei-
gene Zeiteinteilung“, keine Störungen“. Auch Kaffee war of-
fensichtlich hilfreich bei der digitalen Arbeit für die Schule. 
Als ebenso wichtig benannten die Auszubildenden die Hilfe 
von Arbeitskollegen und Meistern, sowie schnelle Antworten 
von Lehrkräften.

Bei der Frage, was beim „Lernen zuhause“ am schlechtes-
ten war, konzentrierten sich die Antworten auf zwei Bereiche. 
Zum einen fehlte vielen Auszubildenden der direkte Bezug 
zu den Lehrkräften. So benannten die Auszubildenden Dinge 
wie „es war kein Lehrer zum Fragen da“, „über Mail zu fragen 
ist aufwendig“, „keine direkte Erklärung“, „niemand, der mei-
ne Fragen beantwortet“. Offensichtlich benötigen/erwarten 
Auszubildende beim Auftauchen eines Problems sofort eine 
Hilfestellung. 

Ein zweites Hindernis beschrieben die Schülerinnen und 
Schüler mit Stichworten wie „Ablenkung“, „keine Motivation“, 
„fehlende Disziplin“, „es fällt schwer am Ball zu bleiben“, konn-
te den passenden Zeitpunkt nicht finden“. Diese subjektiven 
Schüleraussagen verweisen schon auf die Bandbreite der Er-



Fac h b e r e i c h  Fa h r z e u g t e c h n i k90

dessen Display die Darstellung technischer Dokumente eher 
schwierig ist. Ungefähr die Hälfte der Auszubildenden gibt 
an, die digitale Infrastruktur des Ausbildungsbetriebes ge-
nutzt zu haben. Die technische Ausstattung ist bei der Mehr-
zahl der Auszubildenden offensichtlich kein größeres Prob-
lem. Für die (wenigen) Auszubildenden ohne ausreichende 
Ausstattung wird die Teilnahme am „Lernen zuhause“ nur 
mit Unterstützung durch den Ausbildungsbetrieb vernünftig 
möglich sein.

Als Lehrkraft habe ich während der Online-Betreuung 
unzählige sehr positive Kontakte gehabt und viele schö-
ne Lernerlebnisse begleiten dürfen. Allerdings beschlichen 
mich dann zwischen den hunderten Mails mit aktiven Aus-
zubildenden doch immer mehr Zweifel. Was geschieht mit 
den Auszubildenden, die (aus welchen Gründen auch im-
mer) nicht am „Lernen zuhause“ teilnehmen? Ich habe den 
Eindruck, dass digitalisierte Lernprozesse nicht automatisch 
funktionieren. 

Eher scheinen die bisherigen Erfahrungen zu zeigen, dass 
die Kontraste auf allen Ebenen schärfer zutage treten. Es gibt 
offensichtlich auch in dieser Form von Berufsschule Gewin-
ner und Verlierer. Falls diese Form von Unterricht weiter an 
Bedeutung zunehmen sollte, müssen alle Beteiligten das 
Konzept „Lernen lernen“ neu denken. Neue Organisations-
formen für Lernprozesse benötigen neue Kompetenzen, die 
nicht vorausgesetzt werden können, sondern erst entwickelt 
werden müssen. Nebenbei bemerkt: Die einseitige Konzent-
ration auf „Prüfungsvorbereitung“, die zurzeit im Vordergrund 
steht, wird dabei weder auf Dauer funktionieren noch dem 
Bildungsanspruch der Berufsschule gerecht.

Michael Baumann

fahrungen beim „Lernen zuhause“, man könnte auch sagen 
auf die Polarisierung, die wir feststellten.

So finden sich in allen befragten Klassen nahezu gleich 
viele Auszubildende, die alle Aufträge aus dem Online-Pro-
gramm erledigten bzw. keinen einzigen Auftrag erledigt 
vorzeigen konnten. Der Aussage „Ich habe ehrlich gesagt 
(fast) nichts für das Lernen zuhause“ gemacht.“ stimmten 
fast 40 % der Schülerinnen und Schüler in den elften Klassen 
zu. Bei den Onlinekontakten zeigt sich ein ähnliches Bild. Es 
gab eine ganze Reihe Auszubildender, die sehr rege mit den 
Lehrkräften im Austausch waren. Allerdings gaben 67 % der 
Auszubildenden an, keine Onlinekommunikation mit den 
Lehrkräften gehabt zu haben. Zu 31 von 193 Auszubilden-
den war trotz mehrfacher Nachfrage (auch telefonisch) kein 
einziger Mailkontakt möglich. Ein nicht unerheblicher Teil der 
Auszubildenden taucht also offensichtlich während der on-
line-Lernphasen ab und entzieht sich der Berufsschule völlig.

Da der Unterricht im Fachbereich Fahrzeugtechnik nach 
dem Blockmodell organisiert ist, stellte sich für viele Auszu-
bildende die Frage nach der Zeiteinteilung. Die besten Er-
fahrungen konnten wir mit Auszubildenden machen, die im 
Betrieb während der regulären Arbeitszeit die online gestell-
ten Aufträge für die Berufsschule bearbeiteten. Dort trafen 
offensichtlich alle fördernden Aspekte (Ruhe, Zeit, technische 
Ausstattung, mögliche Hilfestellung) zusammen. Allerdings 
gaben auch ca. 20 % der Auszubildenden an, dass sie trotz 
Nachfrage vom Ausbildungsbetrieb keine Freistellung für das 
Online-Lernangebot der Berufsschule erhielten. Andererseits 
gab es auch eine ganze Reihe von Auszubildenden, die trotz 
Freistellung durch den Betrieb keinen einzigen Lernauftrag 
erledigt vorzeigen konnten.

Zur technischen Ausstattung befragt, gaben 96 % der 
Auszubildenden an, eine Druckmöglichkeit zu besitzen. 
100 % der Auszubildenden haben ein digitales Endgerät zur 
Verfügung, davon allerdings ca. 15 % nur ein Smartphone auf 
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